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Karlsruhe , DleuStag 24 . Mai Abend - Ausgade . 37. Jahrgang Nr . S3v
» « iigS -Preil « :

k » rl « rude : ?lm Verlag«
> und in den Zweigstellen abacbolimoi .atlich S30 . irei ws HauSSeltcscri K. —.
kuswariS : Von unseren Ngen-
^ turen bezogen K.— . Durch die
^ Post einschl . Austellg- bNdr e .70.

Einzel - Nummer 2l) Diennig .
Anzew.e« :

lsvalttge Nonpareille,eile 1 .50,«llswgris 2.— . Die Reklame,eile
-»l 7 .— . an erster Stelle ^ 7.S0.

Wxderdoiung lartslester Rabatt ,oer bei Njchtcindalluna des Zieles ,
. aerichllicver Bcireibuna und
Konlurien auker kkraii iritt .

Pladvorschrillen und Tag der«minalime lann keine Gewähr über»
^ nommen werden .^ ° ll. döbcrer Vcwait bat der Be«

Ä . AnlvrNckie bei verspätetem»der Nichterscheinen der Kettling .

Handels - Zeitung .
Verbreiterte Zeitung Badens .

Beilagen : SMlMtt / Technik u . ZMirie / FMenzeitUg / Ciever-Nli^sAll / Feld 11. Kurten / Reise- ii. Werzeitnng / LM «. Heimat.

n»d « « » la « »» »
Ferd Tlilersarte « .

Sauptschristlettuna :Hanns Waltfter Samcider .verantwortlich : Politik und Wirt -
schastspoliiik: W . Schneider : Polt -
tische Nachrichten: A , W . Schul, - :Kadett : i . V . : R . Volverauer : ütarls -
ruher Angelcgenheilcn u . Sport : R.Volderauer : itunst , Wissenlwait und
Unterhaltung : A . Rudolpli : Handels »
zeitung : , . L . : A W. SchuUe: An¬
zeigen: A . Rindcrsvacher . alle in

Karlsruhe .Berliner Schruileitung :l ^r . Erich Everlh .

Fernsprecher :
Geschästsslelle : Nr . SS.

Schrlftlcltung : Nr . 209 und 31S.

Geschäftsstelle:
Zirkel- und Lammstrake - Ecke , nächst

Kaiserstrake und Marktplav .
Po stscheckrouio: Karlsruhe Nr 83SS

Am den Verbleib Oberschlesiens .
Die Vorgänge in Paris.

(Drahtmetdung unseres eigenen Berichterstatters .)
. ^ enf, 24 . Mai . Aus Paris wird gemeldet : Der gestrigeinfolge der Angriffe deutscher Freikorps zweifellos eine

vnn " 1 Verschlechterungder L ^ ge gebracht. Man ist in Paris da-
' die deutsche Bewegung unter allen UmständenMgehalten werden müsse, da sonst ein allgemeiner Konflikt zwischen4i ° ien und Deutlcyland die Folge wäre . Für den Augenblick schiebtman der deutschen Regierung selbst noch nicht die« quid an den Vorgängen zu . betont aber den ernsten Cha¬rakter der legten Ereignisse, der darin zum Ausdruck kommt, das, die^ Oberschlesiern bestehen , sondern von weit her , be-Bayern transportiert wurden . Briand, der gestern abend

^ zurückgekehrt ist , hatte sofort eine lange Unterredung mit
gel h

sodann mit Loucheur, der aus Brüssel inzwischen zuriick-

wunsche. D,e Unterredung fa -. d um Uhr statt und dauerte etwa
Knuten . In ihrem Verlauf übergab Briand dem Botschafterme Note , in der die deutsch- Regierung aufgefordert wird , allen

^ ngriffsversuchen in Oberschlesien sofort einEnde
« u machen , wenn sie nicht Repressalien der Alliierten hervor¬
rufen wollen . Jnnerhalb24Stundensei
» le deutsch « Grenze nach Oberschlesien für die Freiwilligen -Transporte

abzuschließen .
7 Zugleich wurde der französische Botsckiafter in Verlin beauftragt ,gleichen Sinne den stärksten Druck auf die Berliner Regierung
v ^ Uülben . Weiterhin erhielt der französische Botschafter in London
Ae Weisung . die englische Regierung zu ersuchen , sich den französischen
Dritten inVerlin anzuschließen . Nach der Unterredung mit Dr .Mayer
?egab sich Briand ins Elysee zu einer Besprechung mit Millerand .
Ante vormittag beschäftigt sich der französische Ministerrat mit der
^ verichlesilchen Frage . Am Nachmittag wird Briand in der Kammer« >ne

.Erklärung abgeben , m 5er er die Tragweite der diplomatischen
^ rjtte der französischen Regierung darlegen wird . Einzelne Kreise
^ chnen sogar damit . daß Briand schwerwiegende Entschei¬
dungen beantragen dürfte , die natürlich auf die Besetzung

Ruhrgebietes hinauslaufen . Der Widerstand der parlamenta -
^ ichen Kreise gegen Briand scheint sich zu verstärken und sogar auchvon Mitglieder » des Kabinetts unterstützt zu werden . Dennoch rech -

man noch immer mit einer starken Mehrheit für die Ne¬
uerung . Da man bei der gegenwärtigen Verteilung der alliier¬
en Truppen in Oberschlesien um deren Sicherheit besorgt ist, besteht
vi « Absicht , alle Truppenteile an einem einzigen Punkte zusammen -
«uziehen .

Abschwenken Londons ?
^ Basel , 24 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Wie aus London

gemeldet wird , soll in der oberschlesischen Frage künftig wieder ein
5^ges Zusammenarbeiten zwischen Frankreich und England erfolgen ,
^ n Abweichung von ihrem bisherigen Standpunkt hat die englische
^ gierung die sofortige Entsendung von 4 Infanterie - Bataillonen

Oberschlesien beschlossen. Lord Curzon hat gestern den deutschen
^ otschafter Sthamer empfangen und ihm eine Note überreicht ,
gleichzeitig unternahm der englische Botschafter in Berlin Lord
^ Abernon Schritte bei der deutschen Regierung , um die sofortige
Schließung der deutsch -polnischen Grenze , sowie die Entsendung von

Lebensmitteln an die Bevölkerung des besetzten Gebietes zu for¬
dern . Die deutsche Regierung hat diesem Verlangen bereits statt¬
gegeben . > > l
Eine Zusammenkunft Lloyd Georges nnd Briands ?

vr . .4.. Gens , 24. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer
Pariser Privatmcldung scheint sicher zu sein, daß am vergangenen
Sonntag zwischen Lloyd George und Briand irgend eine geheime
Unterredung stattgefunden hat . Beide Regierungsleiter hatten
sich angeblich auf das Land begeben , wobei aber das Ziel des Aus¬
fluges streng geheim gehalten wurde .

Die Beschlußfassung über Oberschlesiens Teilung .
TU . Haag » 23. Mai . Auf welchem Wege die Beschlußfassung

über Oberschlesien durchzuführen ist. scheint in London noch nicht
entschieden zu sein . Die allgemeine politische Lage kommt dafür
wesentlich in Betracht . Man weist darauf hin , daß der englische
Vorschlag im Botschafterrat , der durch Indiskretion vorzeitig be¬
kannt wurde , noch immer als möglicher Ausweg gilt , falls die end¬
gültige Entscheidung einen englisch - französischen Konflikt herbeifüh¬
ren würde . Danach würden gewisse Gebietsteile teils Deutschland ,
teils Polen endgültig zugesprochen werden . Die strittigen Gebiete ,
vorab das Jndustriedreieck werden bis zur weiteren Entscheidung
unter eine interalliierte , wahrscheinlich von Zivilbeamten zu lei¬
tende Verwaltung gestellt . Besonders Lloyd George scheint ein
Definitivum zu wünschen , seit sich gezeigt hat . was für ein Wetter¬
winkel Oberschlesien ist . Eine andere Frage ist in Erwägung gezo¬
gen worden , ohne daß man schon jetzt übersehen kann , welche Aus¬
sichten sie hat . Danach sollen die zwischen Frankreich und England
strittigen Artikel des Friedensvertrages , insbesondere der Artikel
88 durch ein amerikanisches Schiedsgerichtskollegium entgültig fest¬
gelegt werden , unter Umständen unter gleichzeitiger praktischer An¬
wendung auf Oberschlesien . Augenscheinlich wünscht man auf diese
Weise , daß Amerika doch noch in die oberschlesische Angelegenheit
hereingezogen wird .

Keine Vorbedingungen .
WTB . London , 23. Mai . Reuter erfährt von zuständiger Seite ,

daß die Meldung , wonach die französische Regierung für die bevor¬
stehende Zusammenkunft des Obersten Rates Bedingungen gestellt
-Her Vorbehalte gemacht habe , jeder Grundlage entbehre . Die fran¬
zösische Regierung habe lediglich versucht , über die Tagesordnung
der Beratungen unterrichtet zu werden .

Eine Verordnung des Reichspräsidenten .
! ! Berlin , 24. Mai . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Um eine Handhabe gegen die Bildung von Freikorps zu
haben , hat der Reichspräsident folgende Verordnung erlassen :

Aufgrund des Artikels 48 der Reichsverfassung verordne ich zur
Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit folgendes :

1. Wer es unternimmt , ohne Genehmigung der zuständigen
Stellen Personen zu Verbänden militärischer Art zusammenzu¬
schließen oder an solchen Verbänden teilnimmt , wird mit Geldstrafe
bis zu Ivo ovo Mark oder Gefängnis belegt .

2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Beröffentlichung
in Kraft .

politischer Brief aus Württemberg .
t . Stuttgart , 23. Mai . Di « Anzeichen mehren sich , daß die Um¬

bildung der Reichsregierung in Württemberg Nachwirkungen aus -
Auf einer Landeskonferenz dersozialdemokra -

^lschen Partei Württembergs und Hohenzollerns
?°urde die politische Lage besprochen und die Politik der Reichs -
.»üsfraktion gebilligt . Die Frage der Zusammenarbeit der Sozial -
. zMokratie mit der Deutschen Volkspartei in einer Re -
L « ung wurde nicht als eine prinzipielle , sondern als eine takti '

che
s. ?öelegenheit bezeichnet . Im jetzigen Augenblick wurde dieses Zu -

minenwirten aus inner - und außenpolitischen Gründen abge -
H

^ nt ., Die Konferenz forderte , daß dem sozialdemokratischen
Unk x ^ Anteil an der Leitung und Verwaltung des Reiches
Ip Ländern gesichert werde , aus den er einen begründeten An -
ru „ !i bisherige Haltung der württembergischen Regie -
liert ^ eine Rechts - und Rückwärtsentwicklung charakteri -

'
. ,̂ ' ue erfolgreiche Tätigkeit sozialdemokratischer Vertreter in

^ . ' I- . .. ,
den A^ tcmbergischen Regierung sei nur dann möglich , wenn bei
loü » i Regierungsparteien das notwendige Verständnis für die

^en Bedürfnisse dil»

was n / - l 1 n 11,11 in 0 , e neglerung an >trevt ,
Ken > Ä ^ einigen Wochen aus den Landtagsverhandlun -

Kampf gegen den Innenminister Graf (Ztr .) vcr -
hat . Es ist damit zu rechnen , daß nachdem das

ständig Ernennung des Außenministers beinahe voll -
? ist, in Württemberg Verhandlungen der" ^ Parteien mit der Sozialdemokratie schon in den nächsten

den werden . Es steht aber fest, daß das Zentrum
!°fern

"Ä Graf nicht preisgeben wird ,' hn 1,°^ Zusammenarbeiten mit der Sozialdemokratie , die
Snnxe schlich bisher bekämpft hat , nicht ablehnt . Die
^° nnt der Umbildung der württembergischen Regierung wird
^ iald " ,nn ^ Personen frage . In erster Linie dürste die
winiste ^ ^ Anspruch erheben auf den Posten des Arbeits -
^ nwandl ^ i ^ Schall ( D . D P . ) bisher in sachlicher und
kten lochen wurde . Zweifellos werden die näch-

Di- politische bewegte Zeit bringen .Neutsch - Demokratische Partei° ° ras ,, ^ ^/ ' ^ ° ^ '? ° rrarl,a , e Partei Württem -
^ etc v ^ Hohenzollerns beschäftigte sich auf einem Ver -
London ? , Sonntag hier stattfand , mit der Annahme des
seine 11 ^ Staatspräsident Dr . Hieber begründete
s>ir di -> Haltung mit de'm Hinweis , daß dadurch wenigstens
wordenMöglichkeit de^ Sichdurchschlagens geschaffen
letzte « n- nicht nach Stimmungen entscheiden , die
M a . 5" einer Katastrophenpolitik führten . Konrad Hauß -
verri-n? '

^ ^ Reichstag für Ablehnung des Ultimatums stimmte ,
sei ^ Standpunkt , daß Unerfüllbares nicht zu unterschreiben
AZi >-tt^ - ^ " nahme werde zu unendlichen Weiterungen führen , die
En «, » ^ verschoben , aber nicht gebannt . Geheimrat Dr' Leipzig meinte , die Ablehnung hätte die Gegner und die Neu¬

sen zusammengetrieben und eine Katastrophe hätte alles zerstört .

Nun sei Zeit gewonnen , Zeit auch für den Wiederaufbau . Dr .
Roh rba ch - Berlin berichtete über Demokratie und auswärtige
Politik und verlangte , daß die demokratische Partei die Führung
zur Bildung einer nationalen Einheitsfront nach
außen übernehme . Finanzminister Liesching glaubte , daß die
übernommene Schuld für die nächsten Jahre aufge¬
bracht werden könne . Was später geschehe, könne kein
Mensch in Deutschland sagen . Bei den neuen Steuern , die kommen
würden , handle es sich vor allem um eine Erhöhung der Um¬
satzsteuer . Von allen Rednern wurde der Eintritt der Deutschen
Volkspartei in die Neicksregierung gefordert . Liesching meinte so¬
gar , daß ohne sie das Ultimatum finanziell gar nicht durchführbar
wäre . Die Mitarbeit der Sozialdemokratie wurde begrüßt . Gegen
das Verhalten Bayerns in der Entwaffnungsfrage wurden scharfe
Worte gesprochen .

Die Beurteilung Rosens .
I . Paris , 24. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Ernennung

des Dr . Rosen zum deutschen Minister des Auswärtigen wird in Pa¬
ris wenig befriedigend aufgenommen . Petit Journal sagt ' Rosen ,
der im Jahre 1310 Gesandter in Bukarest war , ist eine alte Bekannt¬
schaft. Er war der Mann von Agadir , bekannt durch die ge¬
fährlichen Intriguen . Die deutsche Demokratie bat seine Verteidigung
übernommen . Trotzdem hat Rosen in unsern Augen eine sehr trübe
Vergangenheit . Wir werden ihn nach seinen Taten beurteilen , zu
denen wir ihm aber nicht sehr viel Zeit lassen werden .

6 . London , 24. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Zur Ernennung
Dr . Rosens zum deutschen Außenminister schreibt „Daily Telegraph " :
Die Ernennung kann keinen Anklang finden . Rosen ist einer der
wenigen Ueberlebenden der Kaiserzeit . Er hat seinerzeit den Wi¬
derspruch der spanischen Regierung gegen seine propagandistische
Tätigkeit während des Krieges hervorgerufen .

Oesterreichs Finanzen
0 . Zürich . 24 . Mai . Die „N . Z . Ztg .^ meldet aus Wien : Die

Regierung wird im Nationalrat in den nächsten Tagen das -Sudget
für das 2 . Halbjahr 1921 vorlegen . Es wird ein Defizit von mehr
als S0 Milliarden aufweisen . Der durch neue Steuern und sonstige
Einnahmen nicht gedeckte Teil soll durch Kreditoperationen aufge¬
bracht werden . Das Defizit des Jahres 132» übersteigt M Milliarden .

Vom tnrkischeu Kriegsschauplatz
WTB . Athen . 24. Mai . Die Agenee d'Athsnes meldet , daß

türkische Banden , die sich als Kemalisten bezeichneten , vom Schwarzen
Meer aus in einer Reihe von Dörfern im türkischen Thrakien ein¬
gefallen sind . Sie verüben Mordtaten , plündern und begehen allerlei
Ausschreitungen gegen die dort ansässigen Griechen .

NP .
V . Basel , 24. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung aus Washington ließ die javanische Regierung im Weißen
Hause eine Note überreichen , die Amerika in der Frage der Insel
Pap volle Genugtuung gibt .

Umschau .
24 . Mai ISA .

Wenn Briand jetzt neue ultimative Schritte in der
oberschlesischen Angelegenheit gegen Deutschland unter¬
nimmt , so bezweckt er damit zunächst , die zwischen England und
Frankreich schwebenden Fragen verwickelter zu gestalten , um die
Konferenz des Obersten Rates hinauszuschieben . Er weiß sehr
genau , daß die Atmosphäre bei den Beratungen des Obersten Rates
um so stärker geladen gegen Frankreich und Polen sein wird , je
früher man in Boulogne zusammenkommt . Die französisch -polnische
Politik ist in der ganzen Welt moralisch außerordentlich stark be¬
lastet durch die nicht wegzuleugnende Tatsache , daß der oberschlesische
Aufstand von polnischer Seite , ganz gleich ob von oberschlesischen
Polen oder von polnischem Militär begonnen worden ist und daß
er von der polnischen Armee vor allem im ersten Stadium Unter¬
stützung und Zuzug bekommen hat , daß weiter die französischen
Truppen in Oberschlesien ihre Pflicht gegenüber dem Ausstand nicht
erfüllt haben , daß sie vielmehr offenbar Korfanty begünstigten .
Den ungünstigen Eindruck , den all diese Tatsachen gemacht haben ,
und der sich für Frankreich und Polen politisch auszuwirken droht ,
möchte Briand nun durch eine Politik des „Haltet den Dieb !" ver¬
wischen , ehe der Obersts Rat zur Entscheidung zusammen kommt .
Zunächst wurde bekanntlich Korfanty zu einem Scheinmannöver be¬
stimmt . indem er sich zur Einstellung der Feindseligkeiten und zur
Überlassung des Ausstandsgebiets an die alliierten Truppen bereit
erklärte . Und nun begann die Warschauer und die Pariser Presse
gleichzeitig , Meldungen zu fabrizieren , nach denen aus Deutschland ,
vor allem aus Bayern und Württemberg Freikorps , Massen und
Munition nach Oberschlesien geschickt würden und dirß es also ledig¬
lich deutsche Schuld sei, wenn die Feindseligkeiten und die Anarchie
' N Oberschlesien fortdauerten . Hoffentlich läßt sich die Welt durch
diese plumpen Verdrehungskunststücke nicht täuschen . Der wahre
Sachverhalt liegt ja ganz anders . Korfantys Banden üben nach wie
vor im oberschlesischen Industriegebiet eine '

Herrschaft der Willkür
und des Terrors ans . Aus vielen uns vorliegenden Briefen aus
Oberschlesien geht hervor , wie unsäglich unsere deutschen Brüder
unter der Herrschaft der polnischen Insurgenten zu leiden haben .
Wie weit das von der polnischen Regierung der Entente amtlich
gegebene Versprechen , daß sie die Grenzen nach Oberschlesien ge¬
schlossen halten werde , bis jetzt erfüllt worden ist, kann man auch
nicht sagen . Vor allem aber sind die Meldungen über die Ent¬
sendung deutscher Freikorps und über die Unterstützung durch Waf¬
fen und Munition vollkommene Verdrehungen . Die Selbstschutz -
formationen in Oberschlesien sind durchaus mit Bewilligung der
interalliierten Kreiskommissare , xum Teil auch französcher Kreis¬
kommissare , gebildet worden , die sich anders nicht gegen die Willkür
der Insurgenten zu helfen wußten . Und da auch heute noch die
Interalliierte Kommissionin den Ausstandsgebieten ohne jeden Ein¬
fluß und ohne die Macht ist, den Gewaltakten der Insurgenten ent¬
gegenzutreten , so war es natürlich , daß die einzelnen Selbstschutz -
organisationen sich zu einer einheitlichen Organisation unter dem
Namen „Heimatschutz Oberschlesiens " zusammenschlössen . Daß diese
Selbstjchutzorganisation in gar keinen Vergleich zu stellen ist mit
den polnischen Banden Korfantys , geht schon daraus hervor , daß sie
verschiedenfach Seite an Seite mit den Italienern und an andern
Stellen sogar unter Führung englischer Offiziere gekämpft haben .
Es ist natürlich , daß diese Selbstschutzorganisation auch Zufluß aus
dem unbesetzten Schlesien , wie auch sonst aus Deutschland gefunden
hat . Vor allem sind es Schüler , Studenten und Intellektuelle , die
in größerer Zahl nach Oberschlesien gegangen sind , um den bedrohten
deutschen Brüdern zu helfen . Es ist auch bekannt geworden , daß
sich Freikorps zu bilden versucht haben . Dagegen ist die deutsche
Regierung , verschiedenfach auch mit Zuhilfenahme der Reichswehr ,
eingetreten . Andererseits hat die Interalliierte Kommission in
ihrem Hoheitsgebiet nicht so sehr Ordnung zu halten verstanden .
Der Zusammenschluß und die Bewaffnung der aus dem Reiche nach
Oberschlesien Zugeströmten zu Selbsffchutzformationen ist mit
Ausnahme eines bayrischen Freikorps „Oberland " immer noch auf
dem Boden des besetzten oberschlesischen Gebie¬
tes erfolgt . Es ist deshalb ganz unerhört , wenn Briand die
deutsche Regierung dafür verantwortlich machen will , daß die Gegen -
Offensive in Oberschlesien nicht weiter gefühlt werde und daß er
andernfalls wieder mit der Besetzung des Ruhrgebie¬
tes droht . Die Vorwürfe , die von Briand gegenüber Dr . Mayr ,
und vorher von dem Botschafter La -urant in einer Note an den
Reichskanzler erhoben worden sind , müßten richtigerweise an die
Adresse der Interalliierten Kommission und ihren Vorsitzenden Ler -
rond gerichtet werden . Das gilt auch für die Forderung betreffend
die Geldsendungen der Reichsbank . Die Antwortnote von Dr . Wirth
zeigt an vollkommen beweiskräftigen Beispielen , daß die Interalli¬
ierte Kommission in Obevschlcisien gegenüber dem Aufständigen
machtlos ist , daß sie also keine Garantie dafür übernehmen kann ,
daß die Geldsendungen der Reichsbank wirklich bestimmungsgemäß
verwendet werden . Die Ausständigen aber , welche unsere deutschen!
Brüder in Oberschlesien terrorisieren und welche Deutschland eines
seiner wertvollsten Länder wegnehmen wollen , durch Geldsendungen
xu unterstützen , käme beinahe dem Selbstmod gleich . Daß das
deutsche Volk und auch die deutsche Regierung der oberschlesischen
Selbstschutzorganisation mit aller Sympathie gegenüberstehen und
daß wir ihr allen Erfolg wünschen , ist ja selbstverständlich . Aber
verantwortlich gemacht werden kann nicht die deutsche Regierung ,
sondern nur die Interalliierte Kommission , da in den Grenzen ihres
Hoheitsgebietes die Bewegung entstanden ist und weiter sich ent¬
faltet . Warum überhaupt diese Animosität gegen die Selbstschutz-
bewegung , Herr Briand ? Die Interalliierte Kommission müßte sich
doch eigentlich über die Unterstützung des deutschen oberschlesischen
Heimatsch -utzes freuen .

Der Führer des Heimatschutzes , Generalmajor Höfer , sagt in
einem Aufruf an seine Gefolgsleute ganz deutlich : „Die Inter¬
alliierte Kommission hat nicht die Macht , sich gegen Korfantys wohl
vorbereitete Rebellen durchzusetzen . Wir wollen nicht den Zustand
der Gewalt , den Korfanty geschaffen hat , einen andern Zustand der ^



Aette N «

Gewalt entgegenstellen . Wir kämpfen in berechtigter Notwehr . Wir
wollen imr die Wiederherstellung des Rechtes , die Wiederher¬
stellung der erschütternden Autorität der Inter¬
alliierten Kommission , die Wiederherstellung des
Friedens , den Herr Korfanty unserm Oberschlesien geraubt hat .

"
Mit andern Worten , der deutsche Selbstschutz will der Interalliier¬
ten Kommission , als der Vertreterin der Ententemächte in Ober¬
schlesien in ihreir Ohnmacht gegenüber den Rebellen beistehen . Wenn
di« Interalliierte Kommission diese Hilfe ablehnen will , wozu sie
allerdings nach Lage der Dinge moralisch nicht berechtigt erscheint ,

Tbester un<l Ikimk.
„ Sasanova . "

Komische Oper in 3 Aufzügen von Anton Rudolph , Musik
von Arthur Küste rer .

Uraufführung am Stuttgarter Landestheater .
Arthur Kusterer , der 23jährige hiesige Komponist bewegt

sich mit seinen ersten Schöpfungen mit denen er vor die Oeffent . ich -
keit trat , der Orchestermusik zu einem Weihnachtsmärchen , einer
großen Sinfonie . Liedern und besonders Kammermusiken mit stetigeninneren Wachsen und Entfalten auf einem auswärts führenden Weg .
Dieser hat ohne Zweifel mit der komischen Oper in drei Arten
„ Casanova " eine erste Höhe erreicht . Kühn und bewußtfurcht sie, in fruchtbares Land und sucht fühlbar durch stark hervor¬brechende Innerlichkeit fremde Hüllen abzustreifen , die in der Regel
Frühwerke bedecken. Text und Musik sind fest zusammengeschweißt .Wie aus einem Guß steht das Werk da . „ Casanova " ist durch die
Reinheit der Gesinnung , den tiefen künstlerischen Ernst emporgehoben ,ist «ine Spieloper von starker Kulturwirkung .

Der Musikschriftsteller Anton Rudolph , der sich durchseine ganz aus der Seele der Musik heraus geborenen Bearbeitungeneiniger Jugeirdwerke von Wolfgang Amadeus Mozart in der weiten
Musikwelt einen sehr geachteten Namen geschaffen hat , knüpft mitseinem nach musikalisch - opernmäßigen Grundsätzen geschriebenen
Textbuch an die Spielopern eines Lortzing an . Er bringt aber keineTypen , sondern Gestalten , deren Wesen nicht in reiner Lusispiel -
Veleuchtung aufgeht . Das Buch , das die feine humorvolle Hand¬lung mit vornehmer Heiterkeit auf ernsten Hintergrund stellt , alsodie Hauptbedingung einer echten Komödie erfüllt , ist eine dramatischeLeistung , die aus sich selbst heraus faßt und überzeugt . Das hebt
„Casanova " über alltäglichen Durchschnitt hinauf . Die Hauptperson ,nach der

^
das Stück benannt ist, treffen wir als Gefangenen aufeinem Forts bei Venedig . Im geheimen , auf reizvoll originelle

Weise trifft er alle Vorkehrungen zur Flucht , da ihm eine wilde
Sehnsucht nach einer schönen unbekannten Dame , mit der er Briefe

Durch den Text geboten lenkt auch die Musik in ihrer Form , nichtim Ausdruck , in die ältere Spieloper ein und bahnt sich ihren eigenen
Weg . Sie ist ehrlich und tief empfunden , von einer reichen Melodik

Badische prefss .
so ist es ihre Sache , wie si« sowohl gegenüber den polnischen , wie i
den deutschen Waffenträgern ihre Autorität sichern will . Unerhörter I
Rechtsbvuch aber wäre es , wenn man die deutsche Regierung und
das deutsche Volk für die Unfähigkeit und für das zweideutige Ver¬
halten der Interalliierten Kommission büßen lassen wollte . Die
deutsche Regierung muß durch rege Aufklärungsarbeit dafür Sorge
tragen , daß die übrigen Mächte der Welt das französisch -polnische
BetrugsmanSver . mit der Briand seine Lage zu verbessern sucht,
durchschauen . Jetzt muh sich auch zeigen , ob Lloyd George standhaft
bleibt . *

und einer lebensvollen Rhythmik , die in modernen Schöpfungen sel¬ten zu finden ist. Ihr jungfrischer Duft hat nichts Giftiges . Deka¬dentes . Berauschendes . Er kommt aus keinem Treibhaus : einer mor¬genschönen Landschaft entströmt er Artur Kusterers Musik ist aus
ursprünglicher Gesundheit heraus geboren , deshalb jagter nicht technischen , unfruchtbaren Problemen nach : er beherrscht si« :zerreißt den modernen schweren technischen Panzer und wir fühlenjungen , gesunden Schlag des Herzens , das dem Leben entgegen drängtund es musikalisch -melodisch - rhythmisch zu umspannen sucht : das gibtjeder Situation den lebenerfüllten Ausdruck . Eine große Kunst trittuns in der Führung der Stimmen entgegen , die glücklicherweisenirgends vom Orchester erdrückt werden . Die Ensemblesätze sind wun¬dervoll auf gebaut . Besondere Liebe schenkte der Komponist mit siche¬rem Blick für das Bühnenwirksame den Chören , die natürliche Frischeatmen und zielsicher gesetzt sind . Auf den Eingangschor : . .Wenn der
Freiheit Tage auch schändlich uns entfleuchten "

, dann auf den stim¬mungsvollen „Sinkt in Dämmer ihr Lagunen "
, der am ersten Akt¬

schluß steht und auf den dramatischen Rachechor „Auf zur Rache , aufzur Strase " sei nachdrücklich die Aufmerksamkeit gelenkt , zur vollen
Auswirkung des Werkes , das im Triton - Verlag in Karlsruhe erschie¬nen ist , sollten neben dem Klavierauszug einzelne Teile erscheinen ,wir denken hier in erster Linie an das Lied der Fiorilla , das eine
starke Innerlichkeit besitzt : „Zerbrenne Herz , zerglüht ihr Träume "
und die melodische Romanze . .Belegt mit schweren Banden .

"
Wie wir bereits im Vorbericht schrieben , hatte das Erstlingswerkim Württembergischsn Landestheater in Stuttgart am Sonntag abendeinen sehr starken Erfolg . „Easonovo " ist auf feine , vornehme Wir¬

kungsmöglichkeiten gestellt , denen das Haus infolge seiner Größe ent¬
gegentrat . dazu kam noch, daß die Aufführung , weil das Werk etwas
zu plötzlich herausgestellt wurde , leider den Stempel des Unfertigentrug . Recht bedenklich wurde es im ersten Akt . Sichtlich war Ge¬
neralmusikdirektor Fritz Busch bestrebt , den richtigen Stilzu zaubern , aber das Glück war ihm nicht ganz treu . Daß dies« komi¬
sche Oper trotz dieser bedauerlichen Mängel der Aufführung Anerken¬
nung fand , zeugt mehr als schöne Worte für seinen inneren Wert ,der durch die Einheit von Form und Inhalt gegeben ist.Ueber Fritz Soot bc>ben wir uns bereits mit voller Anerkennunggeäußert . Die Fiorilla lieh Olgo Blom 6 ihre reife Kunst und Albinswoboda . der die Regie führte , hatte mit seinem Gambetta im2 . Aufzug Höhepunkte . Die übrigen Darsteller ^ ten ihr Bestes .

Mr . Hertle .
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und sich jetzt der Korrespondenzen bedienen . Hier ist vielfach groß -
industrielles und ausländisches Kapital im Spiele . Bereits ist es
mehrfach nicht möglich gewesen , objektive Berichte der Reden eine ?
französischen Staatsmannes aus Paris herüberzubringen in voll - >
ständiger Weise , sodatz das deutsche Volt und die Regierung den
Inhalt der Rede nicht vollständig kannte . In Deutschland erringt
die rein fiskalische Politik häufig die Uebermacht über die kulturell «
so auch in dem Besteuerungswesen der Zeitungen . Davon sollte man
abkommen .

Der Antrag des Ausschusses wu ' -de angenommen .
Das Haus erledigte darauf noch einige andere Gesuche. Damit

war der verhandlungsreife Stoff erschöpft und der Landtag vertagte
sich auf unbestimmte Zeit . Von der sozialdemokratischen Fraktion war
dem Hause ein Gesuch auf kostenfreie Abgabe der Lehrmittel an di5
Schüler öffentlicher Anstalten zugegangen .

Schluß der Sitzung 12.1S Uhr .

Aus der Landeshauptstadt .
K arlsruh < . den 24. Mai 1321!.

Gegen die Aufhebung ver Sonntagsruhe »
Der Deutschnat . Handlungsgehiljenverband u . der Verband weiblicher

Handels - und Büroangestellten hatte die Handelsangestellten der Stadt
Karlsruhe gestern avend zu einer Protestoerjammlung gegen die
Aufhebung der Sonntagsruhe aufgerufen . Stadtverordn . Ei > inge ^
eröffnete die Versammlung uird hisß die Anwesenden willkommen .
Er bedauerte es , daß heute Errungenschaften , die von der Angcstell -
tenschaft schon vor Jahren erreicht und als gesichert betrachtet wur <
den , durch neue Ee >etze gefährdet werden . Die Gründe zur Leibes
Haltung der Sonntagsruhe liegen auf sozialem und nationalem Ge¬
biet, ' auch als Christ müsse man für die Sonntagsruhe eintreten
nicht zuletzt aber aus Gründen der allgemeinen Volksgesundheit . ^
Seine Ausführungen gipfelten darin , daß diese neue Gewerbeordq
nungsbestimmungen mit ihren Ausnahmesonntagen nicht nur abge ^
lehnt , sondern auch eine Besserung der bestehenden Gesetze zu er « j
streben sei. Als zweiter Reserent sprach Handelsangestellter .
Henecke . Die Gewerbeordnung vom 5. Februar 1919 habe den
Handlungsangestellten statt der erwarteten völligen Sonntagsruhe
sechs bezw . zehn Arbeitssonntage gebracht : die neue AeNderung dev
diesbezüglichen Bestimmungen der Gewerbeordnung bedeuten einen !
weiteren Schritt nach rückwärts . Die Verwaltungsbehörde könne bei - !
spielsweise jetzt an einem Sonntag in jedem Monat eine Verkaufs -- !
zeit bis zu drei Stunden festsetzen. Der vielfach für Aushebung gek
tend gemachte Grund , daß die Bauernschaft nur an Sonntagen kaufen ^
könne , habe sich in der Praxis als nicht richtig erwiesen . Die Bei - ,
beHaltung der Sonntagsruhe und des Achtstundentages müsse unter ,
allen Umständen auch in der Zukunft gesichert bleiben . Eine Dis - .
kussion schloß sich an die Ausführungen der beiden Referenten an und !
trat in allen Punkten für Beibehaltung der Sonntagsruhe ein . An - ! >
schließend gelangte folgende Entschließung einstimmig zur !
Annahme : „Die im Moninger - Gartensaal am 23. Mai versammelten
Handlungsgehilfen und Handlungsgehilsinnen ,
haben mit Entrüstung von der geplanten Verschlechterung des K 105 b >
Absatz 2 der Gewerbeordnung bezüglich der Sonntagsruhe Kenntnis
genommen . Nicht genug damit , daß die Verordnung vom S. Februar
1919 ihnen statt der erwarteten völligen Sonntagsruhe sechs bezro . ^zehn Arbeits -Sonntage gebracht hat , will die neue Verordnung wei «
tere vier Ausnahmesonntage schassen. Die Versammelten erwarten ^von ihren VerbandsvertreterN , daß sie einem solchen unwürdigen '
Gebahren der Regierung nicht zustimmen werden . Sie fordern . !
daß nach wie vor all diesen Versuchen , ihre Erholungszeit zu be^
schränken , seitens der Gewerkschaften ein scharfes Nein entgegen ^
gesetzt wird und verlangen , daß diese die alte , nie erfüllte Forderung
nach völliger Sonntagsruhe energisch vertreten wird , zumal auch
eine große Anzahl Arbeitgeber selbst bezeugt hat , daß der Gesamte
umsatz durch die seinerzeitige Einschränkung der Sonntagsarbeit
keine Einbuße erlitten hat . Sie beauftragen die anwesenden Gewerkt
schaftsvertreter , diesen ihren Willen unverkürzt bei der Besprechung 1
des Neuentwurfs im Arbeitsministerium zum Ausdruck zu bringen ^

«-
c- - Die Inhaltsangabe auf Frachtbriefen . Die Eisenbahngeneral ^direktion Karlsruhe hat die Stationen angewiesen , die Frachtbe ^

rechnung zu billigeren Klassen od« r zu günstigeren Bedingungen von ^tarifmäßigen Inhaltsbezeichnungen abhängig zu machen . Die Han - >
delskammer Karlsruhe empfiehlt daher , die Deklaration des Gutes !
im Frachtbrief genau den Tarifbestimmungen anzupassen . Diese sindjim Deutschen Eisenbahngütertarif , Teil 1, Abt . L . der von der Eisens
bahngeneraldirektion zum Preis von IS käuflich erworben werdenkann , zu ersehen . Much sind die Güterstationen zur genauen Auskunft ,über die tarifmäßigen Bezeichnungen einzelner Güter verpflichtet .

— Selbstmordversuch . Heute früh 7 Uhr brachte sich ein hier
wohnhafter pensionierter Lokomotivführer in seiner Wohnung durch
einen scharfen Schuß aus einem Revolver ein « schwere Verletzung l"
der rechten Kopfseite bei . Der Schwerverletzte wurde nach dem städt . ^ 5
Krankenhaus verbracht .

— Fahrraddiebstähle . Im Lauf « des gestrigen Tages wurden
hier aus den Hausfluren verschiedener Häus «r nicht weniger als drei
Fahrräder gestohlen . Die Fahrräder sind enorm teuer und das „Ge¬
schäft" ernährt seinen Mann — und ist bei dem unglaublichen Leicht¬
sinn eines großen Teils der Fahrradbesitzer nicht einmal so sehr ge - ifährlich , wenn es der betr . Ritter von der Zunft nicht gar zu dum »r
anstellt . Man sollte meinen , daß das Publikum aus diesen täglichen
Erfahrungen endlich die Lehre zieht , und auf die Fahrräder achtet . ^

Eine Mozart -Morgenfeier . Am kommenden Sonntag , den 29.
Mai , veranstaltet der Karlsruher Theaterkulturoerband
wiederum eine Morgenfeier in der Wandelhalle des Landestheaters .
Die Feier ist diesmal Mozart gewidmet . Der bekannte Karlsruher
Mozartforsch «r . Herr Anton Rudolph , wird über „Mozart in
Baden "

, vor allem über die bedeutsame Einwirkung des Mann¬
heimer Aufenthalts auf die menschliche künstlerische Entwicklung des
Meisters sprechen . Frau Marie von E r nst hat sich bereit nefunden ,
zwei Lieder und die berühmte für Aloysia Weber komponiert « Ar >e-
die hier in Karlsruhe noch nie zu Gehör gekommen ist. zum Vortrag
zu bringen. Frl . (cltsabeth Moritz , die bekannte Pianistin, wir »
zwei Klavierwnaten spieen , die ebenfalls mit der Mannheimer ? eit
Mozarts in Verbindung stehen . Die Morgenfeier verspricht eine der
wertvollsten Veranstaltungen des Tbeaterkulturverbandes zu werden .

..Der kkreischüh " al « Vollsschausplel . Am Bfingst -Monlag Ion »
Kappel a . Rh zum erstenmal die Ausführung der als Schauspiel bearbeitet ^
Web : r ' schen Oper „Der Freischütz " statt . Bekanntlich erlebte die Oper
radezu vor IVO Jahren ihre Uraufführung . Wohl deshalb und weil ^
Wohl die Musik als auch die romantische Handlung sest eingewurzelt sind
deutschen Volksempfinden und das Stück wie wenig andere , geeignet >N'
vom Volke selbst aufgeführt zu werden , wurde es als Volksschauspiel
wählt . Um dies gleich vorweg zu nehmen : mit dieser Aufführung ist
Pel im Begriff . sich in die Reihe der Volksschauspiele ausführenden Orte i
stellen . Dies ist umfomehr zu begrüßen , als ja bekanntlich Volksschanst " ^recht dazu geeignet sind , in volkserzieherischem Sinn zu wirken ; die Freuteam Schönen zu wecken , den Sinn für Volkskunst lebendig zu erhalten, ^ ''.
terländischeS Empfinden wachzurufen und die hcutzulage leider vieler On
abhanden gekommene christlich« Moral zu stärken und die Achtung vor
Sittengesetzen wieder zu Ehren zu bringen . ES ist dem geistigen SclM ^ .und Leiter der Aufführung . Herrn Hauptlehrer Stehtin , durch
wußte und selbstlose Arbeit gelungen , den Boden kür seine hohen
durch vorhergehende einfachere Aufführung in kleinerem Rahmen vorzuvc
reiten und sich aus Mitg ' iedern des von ihm geleiteten Gesangverein
Schauspieler heranzubilden , die unter glücklicher Mitwirkung des Kir -ve^chorZ und Musikvercins selbst hochgespannten Erwartungen gerecht k^ rde
Auch der Platz , eine wenige Minuten von Kappel entsernte Sandi » »^

'
zum Teil mit Bäumen und Sirikuchern bewachsen , ist gut geeignet als
turbühue , die von einem zweckmäßig angelegten Zuschauerraum von «"5 !;Seiten gut übersehbar ist . Daß auch in vorsorglicher Wnse Mr
srischungen gesorgt ist, sein nur nebenbei erwähnt . Wer daher VerstS » -»"
für Volkskunst hat ( insbesondere ist dabei an Schulen und Vereine
dacht ) und sich dadurch einen genußreichen Nachmittag verschakken "

lmöge sich an einem schönen Sonntag nachmittag aus den Weg nacham Rhein machen und den . Freischütz " ansehe »

Badischer Landtag .
Das Wettspielverbot für höhere Feiertage . — Für die
Beseitigung der Sonderbestencrung der Zeitungsanzeige «.

ZZ. Karlsruhe , 24. Mai . Prädent Dr . Kopf eröffnet die
Sitzung um 9 .1S Uhr und gab die Eingänge bekannt . Dann be¬
gründete Abg . Fischer -Lahr (D . Natl .) folgende förmliche Anfrage
über die

Laubstreuabgabe durch DomSnenverwaltungen .
„Was gedenkt die Regierung zu tun gegen die Verfügungen der

Domänen - und städtischen Verwaltungen , die die Abgabe von Laub¬
streu verweigern ? Ist die Regierung der Ansicht , daß dem Vaterland
und der Allgemeinheit mehr gedient wird , wenn das Laub im Walde
bleibt , als wenn man dieses der Landwirtschaft zur Verfügung stellt ,damit diese bei der Futternot das Stroh versüttern kann und durch
die Gewinnung von Laubstreu die landwirtschaftlichen Betriebe auf¬
recht erhalten werden können ? "

Die Anfrage wurde von Landhofmeister Eretsck, beantwortet .
Dieser teilte mit , daß dies« Frage bereits Gegenstand von Bespre¬
chungen war , wie dem Ansragesteller bekannt sein dürfte . ( Abg .
Dr . Schofer : Sehr richtig . ) Bereits vor dem Kriege mußte mit der
Laubstreuabgabe « in gewisses Maß eingehalten werden . Im Kriege
ging man dann zur Unterstützung der Landwirtschaft in der vermehr¬
ten Abgabe von Laubstreu sehr weit und setzte diese Bereitwilligkeit
auch über den Krieg hinaus fort . Es geht jedoch nicht an , dieses
Verfahren dauernd beizubehalten , da der Waldboden durch die
dauernde Laubentziehung sehr geschädigt wird . Es zeigen sich be¬
reits Waldbodenentartungen . Man darf deshalb dem Walde nicht
dauernd Streu entnehmen , was auch die Landwirte einsehen sollten .
Auch wird mit der entnommenen Waldstreu nicht immer haushäl¬
terisch umgegangen . Unter genauer Prüfung der Bedürfnisfrage
muß deshalb die Laubstreuabgabe verringert werden .

Abg . Dr . Zehnter (Ztr . ) erinnerte daran , daß früher jahrelang
mehrtägige Debatten über die Laubstreuabgabe im Landtage statt¬
fanden , ohne daß dabei etwas herauskam und forderte , daß man
jetzt das Plenum des Landtages mit folchen Debatten verschonen
sollte . Solche Wünsche sollte man unmittelbar bei der Behörde vor¬
bringen .

Hierauf wurden eine Reihe Petitionen privaten Charakters
erledigt .

Abg . Schell (Ztr .) berichtete für den Ausschuß für Gesuche und
Beschwerden über das Gesuch der Handelskammer für die Kreis »
Heidelberg und Mosbach über

das Verbot sportlicher Wettspiele an den höchsten Feiertagen ,das aufgrund des bekannten Beschlusses vom 28. Januar des Land¬
tags erlassen wurde , aufzuheben . Vielleicht könne man das
Verbot auf Karfreitag und Fronleichnam beschränken . Der Ausschuß
stellte den Antrag über das Gesuch zur Tagesordnung überzugehen .

Abg . Weißmann (Soz .) begründete einen Antrag von Mitglie¬
dern seiner Partei um Aufhebung des Beschlusses des Landtags vom
28. Januar und führte aus , daß der Beschluß des Landtags doch
iber das Ziel hinausschieße . Es habe die Meinung , daß dadurch eine
Einschränkung des Fußballsports erfolgen könnte . Dies sei nicht der
Fall gewesen . Dagegen habe sich ein Sturm der Entrüstung gegen
?«n Beschluß erhoben . Vorschriften darüber , wie der Sonntag zu
-eiern ist, können nicht erlassen werden . Das Autofahren störe oft
Zie Sonntagsfeier mehr als die Ausübung von Sport . Durch Ver¬
bote könne man nicht erzieherisch wirken , zumal dieses Verbot nurin Baden , dem „Musterländle " bestehe . Der Landtag vergebe sich
lichts , wenn er diesen Beschluß wieder aufhebe .

Abg . Dr . Schäfer (Ztr . ) : Als Seelsorger habe ich das Interessedaran , daß die jungen Leute aus den Kneipen herauskommen . Jemehr dieser Zug zunimmt , desto mehr ist die Jugend vor der Deka¬
denz geschützt. Diesem Zweck soll der Sport dienen , der auch von
Vereinen gepflegt wird , die uns nahe stehen . Durch das Verbot der
öffentlichen Ausübung des Sportes an fünf Tagen wird der Sport
wohl kaum geschädigt . Vielleicht könnte man den Beschluß vom28 . Januar einmal nachprüfen und ihn mildern , soweit es sich um
Doppelfeiertage handelt und ihn erweitern , bezw . anderer DingeHohe Feste sollten einen besonderen Schutz erhalten . Das Fahrenmit Autos könnte , ähnlich wie in der Schweiz , durch die Gemeinden
für eine bestimmte Anzahl von Sonntagen verboten worden .

Abg . I >. Mayer - Karlsruhe ( D . N . ) : Ich bin auch damit ein¬
verstanden , daß die Sache noch einmal an den Ausschuß zurückver¬wiesen wird . Es ist richtig , daß die Sonntagsfeier auch durch andere
Dinge aestört wird , wie durch den Autoverkehr . Ich bin mit der
nochmaligen Prüfung einverstanden , bitte aber , daß der Standpunktdes Ausschusses beibehalten wird . Wir sind durchaus für die För¬derung des Sportes und ich habe mich vor kurzem überzeugen können ,wie in unserer Studentenschaft das Turnen und Fechten gepflegtwird , denn dadurch werden nicht nur die Muskeln , sondern auch die
Willenskraft gestärkt . Der Beschluß des Landtags wollte lediglichfünf Tagen den Charakter als Feiertag aufgeprägt erhalten . Wir

wollen ein frisches Volk sein und eine frische Jugend erziehen , aber
kein Volk der Gladiatoren und der Spieler .

Abg . Weißmann ( Soz .) : Man sollte unseren Antrag ohne den
Umweg über den Ausschuß annehmen . Eine gewisse Inkonsequenz
besteht darin , daß man den Sport verbietet , die öffentlichen Konzerte
aber zuläßt . Ich bitte daher nochmals , daß der Beschluß vom 28. Ja¬
nuar ausgehoben wird . . ^Die Abgg . Dr . Schofer (Ztr .) . Dr . Glöckner (Dem .) und v .
Mayer ( D . N .) beantragen die Rückverweisung der Bittschrift an
den Ausschuß

Abg . Dr . Glöckner (Dem .) begründete diesen Antrag .
Abg . Dr . Schofer (Ztr . ) trat ebenfalls für den Antrag auf Zu¬

rückverweisung der Bittschrift an den Ausschuß ein .
Mbg . Akißmann ( Soz . ) zog seinen Antrag zurück. Darauf

wurde der Antrag Dr . Schober und Gen . einstimmig angenommen .
Das Gesuch des I . Muller von Heidelberg über die Ausschrei¬

tungen einiger Heidelberger Studentenverbindungen ( Berichterstatter
Abg . Albietz Ztr . ) wurde als durch die Maßnahmen der Regierung
für erledigt erklärt . Das Gesuch des A . Herr aus Faulenbach über
die Valutaschuld durch Viehbezug aus der Hchweiz wurde der Re¬
gierung empfehlend überwiesen . Das Gesuch des R . Weber aus
Kautenbach über Staatsbeihilfe zur Deckung einer Valutaschuld in¬
folge Vieheinkauss in der Schweiz wurde nach Bemerkungen des
Abg . Röckel (Ztr .) der Regierung empfehlend überwiesen .

Abg . Arnold ( Ztr .) berichtete über das Gesuch des Vereins Süd¬
westdeutscher Zeitungsverleger über

die Beseitigung der oerkehrsfeindlichen Sonderbesteuerung der
Zeitungsanzeigen .Der Ausschuß beantragte das Gesuch in bestimmtem Sinne der badi¬schen Regierung zu überweisen .

Geck (Soz .) trat für die Annahme des Antrags des Aus¬
schusses em und schilderte die schwierige Lage , unter der di« Zeitungenleiden . Diese schlimme Lage , fuhr der Redner fort , wird vergrößertdurch die Besteuerung der Zeitungsbetriebe . namentlich durch die Jn -
seratenstaffelsteuer . Man sollte dabei auf den normalen Satz von IV-Proz . zurückgehen . Die Reichsregierung hat versprochen , daß die Ver¬
anlagung nach Vierteljahren erfolgt , statt dessen geschieht dies nachJahren . Hierdurch werden die Zeitungen weiter geschädigt . Es istrichtig , daß die großen Generalanzeiger von der Steuer stärker ge¬troffen werden , als die kleinen und mittleren Blätter , aber die Gene¬
ralanzeiger können die stärkere Belastung leichter auf ihre Abnehmerabwälzen .

Abg . Mast (Ztr .) : Ich kann mich im allgemeinen den Ausführun¬gen des Vorredners anschließen . Zu dem von ihm geschilderten Din¬
gen kommt eine starke Erhöhung des Papierpreises .

Abg . Kölblin (Dem .) : Ich bin der Meinung , daß die Frage vorden Reichstag gehört . Nachdem aber die Frage hier angeschnittenwurde , muß ich sagen : „Ich sei , gewährt mir die Bitte , in euermBunde der Dritte " . Den Ausführungen des Abg . Geck kann ich mich
anschließen . Taufende von Zeitungen sind bereits eingegangen und
wenn die Papierteuerung anhält , werden noch weitere Zeitungs¬betriebe geschlossen werden müssen . Ganz besonders schlimm liegt die
Sache für reine politische Blätter . Für diese Blätter ist die Ver¬
hütung der Sonderbesteuerung eine Lebenssrage . Durch solche Son¬
derbesteuerungen wird die Vertrustung der Zeitungen gefördert . Diese
Vertrustungsgefahr ist bereits sehr groß und dabei ist das Trust¬
kapital nicht immer deutscher Herkunft . Es gibt bereits politische
Zeitungen in Deutschland , die man als vom Auslande gekauft bezeich¬
nen darf . Auch auf dem Gebiete des Korrespondenzwesens sind hier
unliebsame Dinge vorgekommen . Bisher war die deutsche Presse un¬
abhängig . Wenn es aber hier so weiter geht , besteht die Gefahr , daß
diese Unabhängigkeit Schaden erleidet . Der Niederbruch des deut¬
schen Zeitungswesens würde in kultureller Beziehung katastrophal
wirken . Die vierteljährliche Veranlagung der Inseratensteuer steht im
Gesetz , sie sollte auch beibehalten werden . Das jetzig« V«rfahren ist
eine Sabotierung des Gesetzes . Ich hoffe , daß der Antrag der Kom¬
mission einstimmig angenommen wird .

Abg . Dr . Mayer - Karlsruhe (D . N .) : Wi ? sind durchaus einver¬
standen mit der Entschließung , die der Ausschuß getroffen hat . Wir
sind der Meinung , daß das deutsche Voll sich seine Zeitungen schaffen
und balten soll, die es nötig hat .

Abg . Kraus (Soz .) : In dieser Frage stehen nationale , ja
kulturelle Fragen auf dem Spiele . Eine Provinzpress « wi « in
Deutschland , hat das Ausland nicht , wir sollten deshalb alles auf¬bieten . um die Provinzpresse zu erhalten . Mit dem Mangel einer
Provinzpresse hat besonders die sozialistische Partei im Auslande zukämpfen . In Deutschland ist die Vertrustung der deutschen Presse ,die durch solche Sreuermaßnahmen gefördert wird , schon weit ge¬diehen . Die schwerste Gefahr für die Vertrustung der Zeitungenliegt aber auf dem Gebiete der Korrespondenzen , denn es mehren sichdie Zahl der Zeitungen , die bisher sich eigene Berichterstatter hielten
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^ Aus Paden .
^ » digung des oberbadiichen Tcxtilarbeiterstreits

W ? mitgeteilt wird , ist der Textilarbeiter st reik
»iia«! gelegt morden . Am Montag abend ist von beiden Orga -

der Abbruch des Streiks sowohl von den christlichen als
^>N n

" freien Gewerkschaften beschlossen worden . Die Tätig -
aufgenommen werden . Man kam nach längeren Ver -

!>!iu ^ Ergebnis , dah ein weiterer Kampf aus -
sei. Die Arbeiter werden am Dienstag früh ihre

'«w ^ unter den alten Bedingungen wieder aufnehmen . Da in -
^ Streiks vorerst nur ungenügende Arbeitsmöglichkeit vor -

«K ist , kann einstweilen nur die Hälfte der Arbeiter in den
,, .Platzen eingestellt werden . Für die anderen Arbeiter wird erst
^

"uger Zeit Arbeitsmöglichkeit geschaffen werden können ,
^andesver ^ ammlung des Evangelischen Bundes «

I«»g ? Sonntag u . Montag wurde in Pfor ' heim die Landesversamm -
SN > Evang . Bundes abgehalten . Weil es die erste seit dem Ende

kj . Weltkrieges und der politischen Umwälzung war , deshalb war es
l^ r/ ^ ^ denfest , das der Cvang . Bund abhielt , sondern eine Tagung' Arbeit aber auch der Anregung und Erhebung . In den
N « Gotteshäusern der Stadt und benachbarten Dorfgemeinden

auswärtige Prediger die Gottesdienste ab und gestalteten sie
^ ^ -Mitwirkung der Kirchenchöre zu kleinen Ortsfeiern des Evang .

Nachmittags war eine Volksversammlung im Saalbau . vor
. ö ' e Glaubensgenossen des Landbezirks bestimmt . Leider war

«̂ ^ esuch durch mancherlei äussere Umstände beeinträchtigt , so
^ Vilich durch das Fehlen einer günstigen Eisenbahnzugsverbin -

^ in Bläserchor und ein Eesangsquartett bot musikalische Ge -
' öerr Direktor Dr . Fath begrüßte und leitete die Versamm -

Zuerst sprach dann im Namen der Oberkirchenbebörde Herr
Ĥ vUchenrat Nut , inger sehr freundliche Worte über den Evang .

und seinen kirchlichen Dienst . Bon den Vertretern des Württem -
'
^ Men und Pfälzer Brudervereins wurden herzliche Erüs, « ausge -

Darnach hielt der als großer Redner bekannte Bundes -
D . E v e r l i n g -Berlin , der Mitglied des Reichstages ist,

.. . Bortrag über ..Luther und die deutsche Not " . Er
^ A aus , yjxx Großes und Herrliches wir Deutsche in ein gro -
«tz.

-Ue .lgrab legen mußten , wie aber der echte trutzig « Luthersinn
und Zuversicht geben kann . Mächtige nationale Töne schlug

ŝ edner an . Abends folgte im gleichen Raum eine weitere Fest -
T,z?"" nlung . welche besonders für die Evangelischen der hiesigen
«e

°Mmeinde bestimmt war . Der Vorsitzende des Pforzheiincr Orts -
Stadtpsarrer Weber , begrüßte und leitete die Ver -

Ung . Herr Pfarrer H i n d e n l a n g - Karlsruhe zeigte dann
längeren Vortrag , wie Luther , der Mann der stillen Innor -

aus seines Gottes Ruf immer mehr zu einem Mann der

Oeffentlichkeit geworden ist und wie auch wir aus Luthers Spuren
und mit Luthers Mitteln von innen heraus den deutschen Protestan¬
tismus zu einer Macht im öffentlichen Leben machen sollen . Ein gut
aufgeführtes Festspiel zeigte uns Bilder aus Luthers Leben vom Tag
der Verbrennung der Bulle bis zum Wormser Reichstag . Darnach
sprach noch einmal 0 . Ev erling : er schilderte die gewaltigen
Luthertage zu Worms und auf der Wartburg , dann sprach er in er¬
greifender Weise über den letzten Vers des Lutherliedes , den die
Festoersammlung stehend sang . Damit klangen die öffentlichen Ver¬
anstaltungen aus . — Montag vormittag fanden noch Vertreter - und
Mitgliederversammlungen statt .

S Mannheim , 23. Mai . Auf dem in Stuttgart abgehaltenen
Bundesfest der Bayern vereine Badens und Würt¬
tembergs wurde die Umänderung des Bundes zu einem Bund
Südwestdeutschland mit dem Hauptsitz in Stuttgart einstimmig be¬
schlossen. Das nächste Bundessest 1922 soll in Mannheim statt¬
finden .

Oftersheim (A . Schwetzingen ) , 2Z . Mai . Auf Grund von
amtlich niedergelegten Zeugenaussagen ist die Nachricht hierher ge¬
langt , daß der seit 8 . März ISIS als in Rußland gefangen gemeldete
Hermann Lust von hier Ende 1919 in Wlado -Usk erschossen
worden ist. Die in Wlado -Usk befindlichen deutschen Gefangenen
batten sich im Geheimen organisiert , um gemeinsam nach Deutschland
zu entfliehen . Diese Organisation wurde entdeckt und Hermann
Lust und ein anderer Soldat als Rädelsführer verhaftet , vor ein
Kriegsgericht gestellt und zum Tode verurteilt . Die Russen ver¬
suchten aus den beiden Verurteilten unter entsetzlichen Folterqualen
einen Verrat einiger Kameraden heraus zu pressen .

^ Baden -Baden , 24. Mai . In Anwesenheit einer außerordent¬
lich zahlreichen Zuschauermenge wurde in den Sälen des Kurhauses
das diesjährige Frühjahrs - Tanzturnier abgehalten , an
dem sich IS Paare beteiligten , welche Foxtrott , Tango , Boston und
Espagnole zu tanzen hatten . Nach dem Spruch des Preisrichter¬
kollegiums erhi « lten Herrenpreise 1. Herr Daniels , 2. Herr
Eddy Schäfer , 3. Herr von Bongart , 4. Herr von Schwei -
nichen , 5. Herr Emmo . Damenpreise : 1 . Fräulein Lew in ,2. Fräulein Helene Ebeis , 3. Frau von Vongart , 4. Frau
von Schweinichen , S . Fräulein Anneliese Hirsch . Die Zu¬
schauer folgten mit großem Interesse den Tanzdarbietungen und
hatten außerdem Gelegenheit , eine überreiche Luxus -Toilette zubewundern .

H Offenburg » 23. Mai . Die Strafkammer hatte sich mit einer
Berufungssache gegen den Müller Johann B . Huck in Ottersweier
zu befassen . Huck war vom Schöffengericht Bühl von der Anklageeines Vergehens gegen die Reichsgetreideordnung freigesvrochen wor -
den . Er war beschuldigt gewesen , vom Zuli bis Mitte Oktober letz .

ten Jahres von zahlreichen Landwirten in seiner Mühle etwa 192
Zentner Brotgetreide zu mahlen ohne Mahlchesin angenommen zu.
haben . Auf die Berufung der Staatsanwaltschaft hin wurde nun
Huck von der Strafkammer zu 3999 -K Geldstrafe und zu den Kosten
verurteilt .

js> Emmendingen , 24. Mai . Der bisherige Bürgermeister Albert
Rehd , der durch den neugewählten Gemeinderat Franz Hirt er¬
setzt wurde , wurde zum Ehrenbürger der Stadt Emmendingen
ernannt .

I Waldshut , 24 . Mai . Die schon früher gefaßte Absicht , nach
Wald ? hut eine Hundertmannschaft zu legen , soll nunmehr ausgeführt
werden . Die Truppe soll in Miillheiin zusammengestellt werden und
dürfte heute hier eintreffen. Es gilt dies nicht etwa als besonderer
Ortsschutz , sondern im Nahmen allgemeiner Maßnahmen .

^ Stetten a . ! . M ., 21 . Mai . Auf dem Heuberg sind in den letz»
ten Ta ^en etwa hundert Wiener Kinder zum Erholungsaufenthalt
eingetroffen .

eb , Konstanz , 29 . Mai . Dem Bürgerausschuß ist eine stadträtliche
Vorlage über di ^ Regelung der Ruhe - und Unterstützungsgehalte für
die städt . Arbeiter und eine solche über die Regelung der Bezüge der
Nuhegehaltsempfänger und Hinterbliebenen städtischer Beamten zu¬
gegangen . In b .' id?n Fällen soll mit Wirkung vom 1 . April d . I . ab
die Erhöhung eintreten . Diese beträgt nach der Borlage im elfteren
Falle insgesamt 3 .

', 183 Mk . (Erhöhung von 29 694 aus 64 757 Mk .jund soll im Haushaltplan eingestellt werden . Im zweiten Falle be«
trägt sie 195 8l9 Mk . (Erhöhung von 179 944 auf 275 »54 Mk .) , eben «
falls im Haushaltplan einzustellen .
Wetternachrich tendienst der bad . Landeswetterwart « in Karlsruhe .
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Werthew . .
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Karlsruhe . .
Baden -Baden .
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Allgemeine Witterungsübersicht .
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1»
11
U
s

n
Nebel
» « IliU

Das französische Tiefdruckgebiet

« etter

heiter
halb bedett

wolkig
h» lb bede«

hat gestern in Südbaden strichweise Gewitter , im südlichen Hoch -
schwarzwald zum Teil mit starken Regenfällen gebracht . Der größteTeil des Landes blieb gewitterfroi . Die Nachmittagstemperaturen !
stiegen in der Rheinebene wieder auf 29 Grad . — Im übrigen ist die
europäische Luftdruckverteilung nach wie vor einer Erhaltung der i
Sommerlichen Witterung günstig , nur strichweis« Gewitter sind auchweiter zu erwarten .

Boraussichtliche Witterung bis Mittwoch . 25. Mai . nachts : Meistheiter , warm , strichweise Gewitter .

8tatt jecZer besonderen ^ n ? ei ^ e .

Dem Xllwiickt !«« » k»t e» rekallen, öurck einen klirn-
»eklax nack kurrein !>»<Z»n, rn«ia»n lieben Lolm , Lru6or,
8ekvsxer uock vokal

^ äoli 1eu8cker

LiSrtnereibesit - er
in» Xlter von 2b lakren rasck in «vir « Asiiaat abrnrnkn .

vi » tr»u«rn <Z»n llwterdliedonan :
r«b Kollow

» i >«l
vdrlatla « SvdnLV w « ., xsb. Isuseker

« . r»b. 7>u,ck «r

<Z« 24. tt »i 1S21 .
vi « lZ««räiruoe La6 »t UiUvacji , Soll 2li . U»i, i>»ck-

b' /, vkr , m Lr ^ » Q » t « ill L148VI

(leztern verscdiecl n»cd Icur-
xckverem I^eickeu unzer «

>iede Arbeiterin S27844

l - ins iiöniligei
'
.

vsr uns stets eine treue ,
Krslt , und vir verclen

Andenken immer in Ldren
i>s >ten .

Lesckvv . Kakn .

^" ^ Firchenchor der Süd Weltstadt.
LS . H?« I 1V21 .

? ^ 5.° ur » nch Lanacn einbaii, .
Udr ?ilbtali >nhn !iof. Aktive u . oasNve

ihren Anacliöri >en . sowie die
iV °de>, ^ kmetnde sind zur Teilnahme herzlich

^lnmtldu » aeii zum aemeinlamen
I? ,? erbeten bei Herrn Vitt , ler , « oeckh -

Und Kriild . iÄutenberaitrahc 4.
' >ä>

"! ,. ^ .'"''er . baulicher Äeränderung ver-^ ' u billigen Preisen

Lchllleliichenkel ,
rahmen verich . Stärke , grobe

^ " >»oockc. lowie alle vorhandenen

Schlafzimmer dauvtlächl . Schränke .
^ >e. KUchenhocke i . in solider ÄuSküdrung

. k ' ssc ! « -- ! « . Möbelfabrik ,

«. ».
E inladnng

zur ord «» tli <de «

aus Kreit « «, d . >0 . N« ni
d. !>., nach « . S . Udr ,
in den ar . NatbauSIaal .

T aaeSordnuua :
t . Entgeaennabwe und

veiprechuna dei Iah
r?Sber»chtS .

S. Abnahme der JabreS »
rechnung.

S. 0»enet!miauna b. Vor¬
anschlags.

4. Veschluwassuna llber
die auf der Tagesord¬
nung stehenden An¬
träge .5. Ersatz - und Zuwahlen
in den AuSschuh .

S. Sonniges .
Anträae von Mitglie¬dern müssen mindestens

8 Tane vor Abhaltung
der Versammlung mit
näherer Äegriindung
d. unterzeichneten Vor¬
stand ichriftl' eingereicht
werde» . 8877
Karlsruhe . Ig. Mai l »21 .

WeschäftSleit. v « »an ».

^1« ^ <- »«ur >rn

^ Bad^Prr 'le.

Tiirlache ' '» Nee 5,8^

> 'Uchtta im
" ur gev ,

in Nch.
w 'w L ^ "nen , u

i -j . Hcirai . Wit
vc

"
rb .

unke ?' z^ ensZte?'

aus attsir /weisen ciaz

s<naSe L7,7// .

Heirat
wünscht kinderlose Witwe,
evgi . . 38 I . ( cigcnc Woh¬
nung u , Sauslmltng .) m .
goouo. . charakterv. Herrn
in sicu. St l̂lno , Slrcngste
Verschwieg : nHcit zugcsich.
u . verlangt. Angeb u .
Nr. B278SS an die Ba¬
dische Presse .

Gutsituiert. Herr . Ende
3^ gesimd , anaen, Acu -
sterc . suwt

EedaMenaustkUilh
mit gebild . , wenn auch
unvermögend . Dam«. Bei
gegenseitig. Neigung Hei¬
rat nich, auSaescblosscn .
Solcbe. die ilnzbbäugig
sin>» , rönnni Brille nni.Nr B2787l > an die Ba¬
dische Presse einsenden .

mit Möbel -
„ öl » ? ? wagen undRollen besorgt mit eigen

?>ubrwerk am billigstenKarl Mnlfinger , Aork -
ktr . « Tele ». >7iM '»>

Zum Seivstladen von
Jaadvatronen . VSl -
>en , Ziinder , Pkrov »
se« , « ckirot. Lade -

« ailytn «« , c.
K. Z»dttt , I » !>. W . Aem-rt ,

Waldltratze 4. 188»

Silbernes Ketichen
mit Ametbist - Herzchenwurde Sonntag Eggen-
steiner Allee und erster
Querweg verloren . Ab¬
zug , geg. Belohn , B ?78NS
Ernst . KrieaSstr. lül . U.

Sie nickt nur ckiv

? rel8e

zonckern »neb

( Zualitüten
beim Linksnk von

!! Diwans !!
neue Stoff - u . «>lüsch° Ti <
wansf . n .5ilvu 7ZN.« z. vkf,K«idl «r . Schützenstr.

< voll» Nett. 1 Was»
tisch . 1 BiiNier -EtaaKre zu
Verkälts . : WilHelmstr , 27 ,
1 - Stock, B278L0

gebraucht, zu verkk . Zuerfrag , in der Bad . Prelleunt : r Nr . !klS7 »Z0.

IM!>
Villa

oder Landhans
4 - « Zimmer und

K« b «d.» mit « art n.iioliert , in oder Nähe
Karlsruhe , » » kaufen
aewcht . Ausführliche
Angebote an : « 14783

Ekr . S » n»e «ler .Eaorb ^ iieke«
Gustav-Vruchftr. Iii.

EiSsihrant , Bertlko
Sviegel « ttch.- u . Kleid.«Schrank. Waichkoni m . n .obue Marmor . Nähma-
fchiue . Schreibkommodemit GlaSschrank. einzel ,Betten . Nachttliche .Liene
stuht . Tisch . Stühle . Diivan , Etagere . Spiegel
ukw . billig zu verkaufen
Aerksst . I . Sildermanii .Brunne,iftr . 1. BS7l>l S

1 Bauernhof
evtl . kl. Mühl « , allein -
liegend mitea . SNMoraen
Wald, Wieke u . k̂ eld, lür
Anbau v . Obst geeignet ,
zu kaufen gel . Haus muk
aeräumia U. Wasserkraft
vorbanden lein , ^im lieb¬
sten nördl od . mittlerer
Schwarzwald . Umgehd.
Off . an « tili, . Mauder ,Veftliosen <RdeinhesIen>,

Zu aesuebt
weiden einige guterhalt .

Lesicktieen Sie mein
xrove » I . se » r in

Zclilakimmer

V ^ okn ? immer

Zpeise ^ immer

t -ierren ^ immer

Kücken

M - WänSe
und

LMM « .
Offerten mit Pre Sang,erbeten unter Zttr. 884«
an die „Bad . Presse".

KlOMM
gut erhaltener , »u kauf,aesuedt . Gest . Offertenmit Preisangabe u . <in -
aabe der Größe unter
o>' r 8«41 an die . Bad.Presse" erbeten,

Adr . MllWnd
für Balkon geeignet, zu
kaufen gesucht, Angebot'.'
mit Prcts unt , Nr. 884V
an die Basische Presse ,

Guterbatten .
Mim - ÄMer
zu verkaufen . Näb. : « »

Nowack - Anlaae II . III .
Washerd ,
BS7881 Marienstr 37 . 111.
^ WNÄilIS «ut - rb,,gbill.
Vi,?»? Weltzienstr . .1, . I V .
L»«rrensahrradtBr «nna-
V bort , wie neu . sehrvreiSw . zuverk . BL78 >8Kaii .- Wilb .-Halle54 .lll r.

Li«« - » . Sitzwaft. . , is .
Kinderbett billig z. vert .B2787» Lksstngstr . Li«

KtNderWaarn , klein. ,bl uer zu verkf. B14M7Marienstr . 18. III . lk».

Temiis !chlm.er Dameii - Pel ,
m kaufen gek . Angebote
m . Preis ang . an d,c ?« ad.Presse unter ^,' 1-

neues Modell , in
tadellosem Znstand,

>z > kaufen gesucht ,
. . Angebotennt . Nr .
j 883» an die Bttdlsche

Presse erbeten.

zu k-iufen gesucht . Angeberbitr. an die Bad . Presse
u nter Nr . « /78M.

1 L P «>ar cirone Stoff¬
oder Piülch- Borhänge . I
kleiner Stebvult , sofort
zu kanten geincht . BW -«
H . Co mag , Komm,-Ge -
I -"'äst , Karlfriedrichstr. IS.Telefon Llvl .

Witwer . lelostst . Ksm ., mitteigros ! , ev .. :>4 Jahre ,
a . v . rmög guter Familie , mit 2 guter,ogenenKinde n «Mädchen 8, Zunge « Jal re . sucht häusl .

l - vdvnsgsksks ' tin
im Aiier von LS — Jahre » , a . gut . vermög,Bürgerkrenen . Grundbed, : !.' iebe zu Kindernund cluwantsreie Bergangenheit . Diskretion
Edrcnsach « Gest . Antrage mit Bild unt. B14811an öle . « ad. Prelle erdete».

Zwei gut erhaltene
llMLn - fLluMer

mit od ohne Bereifung
zu kaufen gesu» >. Nngev,unt . Nr, W7803 an die
Badiscbe Prc ffc ,

m, ffrettf. zu kauf, gel ,
Anacb , m. Pr , unt . Nr.
8SKV an die Bad. Presse .

2 MmüWumen
<Saurer >, L tovz . und ein

ChaZüs
IN/3l>. wie neu . hochm.isvitzkühi.. Peters Zahn -
r ' dreif,. fertig zum » f.bau der Kaross . iProbe -fahrt jeder,eiti zu ver-
kau/en Angebote kurzentschlossener Käufer u .Nr ^ ti an die . BadischePresse .

Cleg . Kindrrwllgkn
ans nur besseren ! Hanfe
z« lanlen gefacht , An¬
gebote unter BL7W4 an
die . « ad. Presse".

konkurrenzlos , an gutem
Platze, günstig , u verli .
Nur ernste Käufer er¬
halten Auskunft .

Preis .« ! ,>»> >lM ,
Anzahlung ^ 75illl » !, Oft
unter >̂tr . 88kl au d e
„ '." aöiwic Presse ".

Die Kantine der Eisen-
bahn - Hanptwertstätle in
KarisruHc dal 3»0 Ztr . .
In Ballen aeureftt . s für
-tutter,wecke acrianetes
Stroh »u verlausen.
AuSIunst wird erteilt im
VerwattunaS - Gebäude ,

Zimmer Nr . 9. Eingang
Wielandtstrabe . LLSLn

Zierr ^ r . Mmzen
wie neu . 5 Ztr . Tragkr ..Handarbeit , biil , zu verk.Eiieniveinstr . 1V. lV tks

l Wa «dtisehaaruitur
lweih lackie t >. IM om
doch . 5» vm breit , und
anderes zu verkaufen .
BI48K3 Gartenstr IU. V .

Getirolk-Anzu» im An<
traa billig z» verkaufen :
Sanwald . Ludwia-Wii-
Selms tr . 3. B27342

Eutnw «, u , modefarb'
S «rai <,n >»n,u «,IsQttalGr . 48 . vretsw , zu verk.Kajlerstr. "S . Eina . Wald»
bornstr. iKräme r ». BMi»

Eieg . SoMeitskW
seid Unterkleid m. Sei -
denMtzeittilllÄberklcid, 1
Paar weike GlacSspan-
genschuhe , Gr , 38, sowie
VvauHschleier u . Kranz
zu vks . : Am Stadtgar -
ten I . II . . lkZ. B14777
Weg , Trauer neues , eleg .
Mm Zuch

'
DWm

zu Nerkf, : KriogZstr. 258 .4, Stock , B27812
2 Hunds

8 Wochen lSck'äfer-Art)
zu versf , Angeb, u , Nr.
BZ78S« an di e Bad , Pr .

« iltt kt
14 Wochkllchiindchen ,lebhaft, kleine Nasse , znverkaufen. » 7KI3

Anzufeilen b ' S a U '>r.ffrob , Bnilmeistcrstr,ü !>,2, Teitenl -' n . ? . ? tock .

m . 14 rc'bh ? hnersarvigen
Jung , n , jg. Sahnen zn
verks, : Maxaustr . 44 , bei
Babiu, B278R,

2 starte vasenktiille .
II » te ' l , n . 1 Steil .I . n ^bst
!i ist Woch. alten J «ina «n
zu verkaufen . B2787«k!erwiastras,e 41 . Iii .

KI . Mussk- Kavelle suchteinen tüngeren
k Hornisten.

Gest Offerten unter Nr
B278«>>>gu die Bad .Presse

vvercleu 6urck mein SpvrlsI -Vsrxasaa ^s -Vorkatii'Oi»unter QaranU« raclikai vertilgt. Z78V
Wiigki '

, Mi' IiWleiizli 'zKs L
1» e>5>dc>n ZSbZ. r «I«p>>»n ZZbZ.

Proo . - Reisellde
n . Hausierer , die Land -
kundfcbaft besuch . finden
lohnende BeschäftigungWo ? lagt uut . Nr . 88SK
die .. Nad . Presse".

Äbswer gisvlhl .
ledia . , d - r Gewandt¬
heit an Einzelfeuern
besiyt « n » Limonaden
flott abMlien kann , » .anli , « ewzndt ist im
Montieren v . Pat » nt -
verstdliisse « , iiir so 'ort .

Zu ertragen « uter
Rr . 8874 in der Ge¬
schäftsstelle » er „ Ua -
dis «t«en Bresse " .

Auf l . Juni orcentl .
Zimmermädchen

gesucht für ganz, evtl . zur
Aushilfe . B2781N

Stekanienstrak « 24 . II

Gesucht
für leichtere Hausarbeit
HrSnlei » oder allein¬
stehende Frau b , guter
Verpflegung u . Bebaudl .in kl. Beamtenfamilie
l3Perf > Nähe KarlsruhelBahnstat .1 i,'obu nach
Uebereiukit . Familien¬
anschluß. Angebote uut.B147»I>andie Bad .Presse
Tüchtiges AllciumSdchen

nach ^ ranksurt a . M , bei
gut . B -Handlung u . Ber
psleaung gesucht. Mo>
natslohn ISO Gute
Zeugn, ersorderlich . An
geböte um Nr . B27802
an die Badlsche Presse .

Mädchen
nicht unter 20 I . . zur
Mithilfe in kl Haushalt
sof. od , aus 1 . ?luni « es.Crocoll, Kriegsstr, 1SK.

Tüchtiges Mädchen
ans 1. Juni aes. : Hirsch-
sirabe 101 , I , B2785S

Ordentliche »

Mädchen
das etwas sticken und
bügeln kann , sogleich od,
später «eiucht . 8849

Näheres :
Nownck - Anlaae ! 1 . III
Auf 1. oder Ii, Äuni

tüchiigrs Müdchrn .
welches gut bürgerlich
kochen kann und sämt¬
lich : Sausarbeiten über¬nimmt . für k>. Haushalt
12 '" eri .l gesucht ) . Ange-
böte unter Nr . B '.'78 '4
an die . Bad . Presse" er,' .

Für kl. Haushalt <3Jeronen » wird auf 1 .oder I . Juni ehrliches,
ZeWes Mischen

gesucht «Kochen kann er-
l rnt werden », 8M3
Kr»nenstr . Sl . S. Siock.

für Hausarbeit tagsüber
gel . Normst . 6— abd».BI47 !̂ > Luifenstr . «i». i .

Bei hiesiger arötzerer

Buchhanililttlg
sucht Kaufmann,2SJahr « .mit Universität . Kennt¬nis des Auslandes undder Weltliteratur bis a.d. tüugste« Tag . geeignet .Posten als Berkaufer
f >tr sofort oder «väter .
^. isefl Angebote unterNr . Bl47 «7 an dte . « ab.Presse" erdete » .
Buchhalterin

selbständig , auch Kennt -
u^ etn Ste Biographie n .
Malchineulchreiden suchtSteUung . Gest. « ngeb.unter Ä! r . B - 78I « an di «. Badische Presse".

Geprüfte B27SS«Kranken », B,ochen - u.
. Sängliugviehwest ««
s« U,t passendeSteUun «.>n auch in allen Zweige »

H ? " 6balts « rfgbren .Gest . Angeb. an EchioefterUuaerer . Allseld t. Bd.
nicht dauernde Be¬ll » . schäitigung in einem

MWMOMlWmi .Angebote unter Bl47 »»an Sie . Bad . Presse".

WMMtMt ,

2 schSn möbl. Gimmel
m. etwas Küchenvenüjg.an EH . paar zu vermiet. :Sofienstr. S8. III B278VK
Gut möbliert. Mankar -

den - .qimmer auf 1. Junt
zu vermielen: Viktoria -
jtrabe « . III . B27840

llmnW . Zimmer
sof , zu der«, . : KaiseralleeNr , 47 . I . B278SS

Kausm . sucht auf 1. Junt
gut mW . Zimmer

mögi. Stadt,cuirum , An¬
gebote u , Nr. V278I4 an
die Badilche Presse .̂
Beam er lucht i 1. i^unt

Gimmel '
Nähe Duri , Tor. «luaeb.
unt Nr. B27822 an bis
Badifche Presse .

Lmes Zimmer
od , schöne Mansarde m.
Liochoscn v. ält .. ruhig.
Kräui , in gut . Sause gel.
Angebote m , Preis unt.
Sir. B27824 an dt« Bad.
Presse .

Födrikrsiinic mit Biiro
ver sofort zu miete « «de « »u taufe « aes « «>t

in Karls » » der Umgebnng .
«vent . »u taufchen gegen Ichön « UllrorLum «.

Angebote unter Nr 88N8 an dl « . Bad . Presse ^»

Besuche der Kolonialwaren - Tetail -Veschiiite von ttarlöru ^ e und Umgebung
tüchtiger » jüngerer

al » Sieisender gesucht.
. unter veifiigung von Bild u . Zeug-

ttadschrtslea uut . Ar . 8867 a« o »e . Bao . Presse ".

innerhalb der Stadt , sowie In ganz Deutschland
R °Mun

"
- f>,

Uebernahme der gan ?e»

Seujschks WMWSlellskh -xöro
Karlsruhe Rudolfstr . 17.
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Industrie und Handel .

' ! : Die landwirtschaftliche Ein - und Verkaufs -Eenossenschaft
Rüppurr hielt am Sonntag , den 22. Mai , nachm . 3 Uhr im Kronen¬
saale ihre ordentliche Generalversammlung ab . Nach Begrüßungder zahlreich erschienenen Mitglieder durch den 1 Vorstand Fischer ,erläuterte Oberrevisor Hof mann vom Verband bad . landw . Ge¬
nossenschaften , Karlsruhe , den Jahresbericht . Im Geschäftsjahr 1320
wurde ein Gesamtumsatz von rund 530 000 und ein Reingewinnvon -K govo erzielt . Laut Revisionsbericht ist die Kassenführung in
guter Ordnung : demzufolge wurde durch die Generalversammlung
einstimmig Entlastung des Gesamtvorstandes erteilt . Der Verbands -
Vertreter besprach die Vorteile des genossenschaftlichen Warenbezuges ,insbesondere Kohlen , Saat - und Speisekartoffeln , Saatgetreide ,Dünge - und Futtermittel usw . Hieran hat sich eine rege Aus¬
sprache angeschlossen . Zum Schluß der Generalversammlung hielt
Herr Weiß , Rechnungsrat a . D . von Karlsruhe einen belehrenden
Vortrag über die rationelle Geflügelzucht . Der Referent
bat die anwesenden Genossenschaftsmitglieder in Rüppurr einschließ¬
lich der Gartenstadt , für die Ausdehnung der Geflügelzucht Sorge
zu tragen . Er wies in vielen praktischen Beispielen nach , daß die¬
selbe zur Zeit sehr lohnend ist und eine bessere Beachtung überall
finden sollte .

Kollmar und Jourdan A . -G ., Uhrl ?tte » faSrU . Pforzheim . Das am A>.April abgelaufene Geschäftsjahr brachte einen erhöhten Umsatz , der haupt¬
sächlich aus das Auslandsgeschäft zurückzuführen ist. Im Inland herrschelaut Bericht die allgemeine Stockung weiter an , autzerdvn würden von den
Fabrikaten der Gesellschaft nur die allcrbilligstrn Sachen gelaust . Die Krisenin den UeberieelSndcrn , Einfuhrverbot und Zollmabnahmen zum Schutzder eigenen Industrie in diesen Ländern , erschwerten nun auch das Aus¬
landsgeschäft immer mehr . Ebenso mache sich die Wirkung der Sank¬
tionen bemerkbar . Nach 307 9SS ( i . V . 452 265 ) Abschreibungen ver¬
bleiben einschließlich .« 861035 (462 235) Vortrag . « 5 22 <3.12) MM .
Reingewinn , woraus 22 (25) Proz . Dividende auf die Stamm - und
7 Proz . au ! die Vorzugsaktien verteilt und 88(1354 vorgetragen werden
sollen . Der Spezicilreserve werden wieder 500 000 , einem WerkerhaltungS -
konto 100 000 , dem Wohlsahrts - und Penstonskonto ^ 700 000 (300 000)
zugewiesen Die Bilanz verzeichnet bei 12 (6.50) Mill Aktienkapitalu . a , (alles in Mill . Mark ) 3.30 ( 1 .51) Kreditoren gegenüber 1 .3S (5 .06)
Debitoren . 8.40 (3 .07) Bankguthaben . 0 .S6 lwie i . B ) Effekten , 0 .50 (0 88)
Bar . 3 57 (0.54) Wechseln und 5 32 (4L9 ) Waren . Das Aktienkapital wurde
vor kurzem um .Ä 5 .50 Mill . sür das abgelaufene Geschäftsjahr voll dividen -
dcnberechtigten Stammaktien ans ^ 12 MM erhöht , außerdem wurden0.60 Mill Vorzugsaktien geschaffen , die mit 25 Proz . einbezahlt sindund für drei Monate an der Dividende teilnehmen . Die Einführung der
neuen Aktien an der Börse soll nach der G .-V . (28. Mai ) beantragt werden -

Wayft H FrcMag A . -G . , Neustadt a . d . H . Der Geschäftsbericht für1320/21 erwähnt die Dnrchsührung der Kapitalerhöhung von 8 aus 12.50MM . ! außerdem wurden 500 000 6proz . mit 25 Prozent eingezahlte Vor .
zuaSaktien und eine 5proz . Anleihe von ^ S Mill . ausgegeben . Das Auf¬
geld der neuen Aktien wurde mit 350 000 , der dadurch auf 1 .35 MM .anwachsenden Reserve zugeführt . Zur Verminderung ihrer Verpflichtungenund zur Stärkung der Betriebsmittel nimmt die Gesellschaft eine weitere
Kapitalserhöhung um 12.50 Stammaktien auf 25 50 Mill . vor , wobei die
neuen , ab 1. Februar d . Js . dividendenberechtigten Aktien von einem Kon¬sortium übernommen werden , mit der Verpflichtung , zwei Drittel den altenAktionären zu 120 Proz . zu überlassen und den Rest zur Ver¬
fügung für besondere , nicht näher bezeichnete Zwecke zu halteil . Mit
Rücksicht daraus wurden die Vorzugsaktien , die ein 20wchcs Stimmrecht ha¬ben . voll eingezahlt . Das Berichtsjahr habe den deutschen Niederlassungenreichlich ? Arbeitsgelegenheit gebracht , wodurch sich der Umsatz zissernmäßigmehr als verdreifachen konnte , während er , an den Arbeitsleistungen ge¬messen . die Umsätze der Vorkriegszeit nicht wieder erreichte . Der Brutto -
gewinn hat sich nahezu verdreifacht ! anderseits sind auch die Unkosten erheb¬lich gestiegen . Der Reingewinn beträgt etwa das Dreieinhalbsache des vor¬
jährigen . Die von 10 auf 12 Proz . erhöhte Dividende erfordert auf das
größere Kapital 700 000 mehr : außerdem werden diesmal weitere 12 Pro .
zent mit — 1 .50 Mill als Nachzahlung wegen der geringeren Ergebnisse in
den Kriegslahren verwandt . Zur Bildung einer Feuerverstcherungsreserve
dienen I Million , wozu bemerkt wird , daß die Gesellschaft insolge der
hohen Prämienforderungen die Verträge mit den Feuerversichernnasgssell -
schalten nickt erneut habe . Die argentinische Niederlassungwar zwar gut beschästigt , da ? Ergebnis wurde aber durch Streiks und Roh -
stossverteuerung beeinträchtigt . — Die in Rußland sür das Baugeschäst u .Hotel Aftoria erwachsenen Verluste wurden bei den zuständigen Reichs -
stellen angemeldet . Die Vorprüfung hat stattgefunden , sodaß bald eine Vor -
entschädigung erwartet werden dürfte . — Die Tochtergesellschaft in
Wien hat trotz der gewaltigen Steigerung der Unkosten ein besriedigendes
Ergebnis geliesert . doch mußte der Gewinnanteil wieder zurückgestellt wer¬
den . um der weiteren Entwertung der Krone Rechnung zu tragen — Die
1S13 gegründete Eisenbetonschissbau A .-G . beabsichtigt die Gesell¬
schaft Im Laufe des Jahres auszulösen , da es nicht gelungen ist , wettere
Aufträge in Eilenbetonschisfen zu erhalten . Der für die Hapag gebaute . See¬
leichter von 1200 Tonnen geht feiner Vollendung entgegen . Nach der
Bilanz sind die laufenden Verbindlichkeiten von .K 1Z .13 aus 24 .46 MM .gestiegen , abgesehen von 4.11 Mill . Avalen . Andererseits waren an
Bankguthaben ^ 2 .41 MM (0) aufgeführt , an Beteiligungen und Gemein -
schastSgefchäften O OS (1 .58) MM , während die Beteiligung am Hotel
Moria (i. V 2.71 Mill ) nicht mehr erscheint , v '^ Imebr unter den Debi¬
toren sinkt . Der Effektenbefitz ist mit ^ 0 .93 (1.15) Mill . bewertet DerBestand an Holz hat sich von ^ 0 .7S auf 1 .01 Mill . erhöht , an Baustoffen
von ^ 3 SO ans 8 .S1 Mill . , angesangene Bauten von 3 .24 aus 5 .S1 Mill
Die starke Erhöhung der Außenstände von ^ 10.25 aus 23 .33 Mill . ist zum

Teil daraus zurückzuführen , daß die Gesellschaft Ihre beim NeichsauZgleichs -amt angemeldeten Forderungen für ihre Auslandswerte ( f. oben Aftoria )aus dieses Konto übertragen hat . Trotz wesentlicher Erhöhung der Ab¬schreibungen sind die Anlagewerte noch um ^ 0 .52 Mill . gestiegen . Nebender obenerwähnten Reserve wird noch eine Sonderrücklnge von ^ 143Mill . verzeichnet . In das neue Geschäftsjahr sei die Gesellschaftmit einem befriedigenden Auftragsbestand eingetreten Bei der ungeklärtenpolitischen und wirtschaftlichen Lage lasse sich aber dessen Verlauf nichtvoraussagen . (G .-V . 25 . Mai .)
-b Gas -Apparat und Eußwerke A .- G . in Mainz . Das Unter¬nehmen , das während dem Krieg hochgekommen war , befindet sichschon wieder auf dem Rückgang . Nachdem für 1313 IS Prozent Divi¬dende verteilt worden waren , geht die Dividende für 1320 auf KProzent zurück. Neben Fabrikation von Beleuchtungskörpern hatsich die Gesellschaft anderes Fabrikationszweigen zugewendet , dochsei die Lage im besetzten Gebiet sehr schwierig . Es sei bereits zuBeamten - und Arbeiterentlassungen gekommen .

V ^ irtsedaitspoUtisLkes .
Die Zollgrenze am Rhein. Die Gerüchte über eine bevor¬

stehende Einstellung der Zollgrenze am Rhein scheinen sich zu bestä¬tigen . Wie die „Rheinische Rundschau " aus Bad Ems erfährt , istdarauf zu rechnen , daß die Zollgrenze eingestellt wird , sobald die150 Mill . Goldmark den Alliierten ausgehändigt worden sind. Aller¬
dings haben die Franzosen durchgesetzt, daß die Zolleinrichtungenam Rhein nicht abgebaut werden , sondern daß sie in rohen Umrissenals drohende Zwangsmaßnahmen immer zur Verfügung stehen . Wenn
Deutschland sich mit seinen Leistungen im Rückstände befindet , wer¬den die Franzosen freie Hand zur Zwangseintreibung haben . InWahrheit haben diese Zolleinrichtungen weiterhin die Aufgabe , eine
sogenannte statistische Gebühr auf Ein - und Ausfuhr zu erheben , umdamit eine Art Kontrolle auf die deutsche Warenerzeugung auszu¬üben . Von einer Beibehaltung der Ein - und Ausfuhrscheine ist aber
nicht die Rede . Der Zollausschuß der Rheinlandskommission hat an¬
geordnet , daß die statistischen Gebühren wieder in Marken entrichtetwerden können .

— Ermäßigung der rheinischen Tabak .',ölle . Der Zollausschuß derRheinlandkommission hat bestimmt , daß die Zollsätze für den Versandvon Tabak und Tabakerzeugnissen beim Versand vom besetzten nachdem unbesetzten Gebiet wesentlich ermäßigt werden so ? en . Es sollennur noch erhoben werden : 100 5ür 100 Kg . geschnkitenen Tabak ,Mark 150 für 100 Kg . Zigarren , Mark 200 für 100 Kg . Zigaretten .
Börsenberiekte .

— Hamburger Bietallmarkt vom 2Z. Mai . An der heutigen Me¬
tallbörse wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Kg . Silber setwa R >0fein auf Grundlage 1000 fein ) : 1020 s10001 B , 1000 sS801 . G . Mai :1020 slvvo -

, B . 1000 s380) g. Juni : 1010 s330) B , 335 s3701 G . 10 Kg .Zink sHüttenrohzink . Lagerware ) : 685 s6801 B . 670 s«Z60) G . Mai :080 fS75) B . 670 s65S) G . Juni : 670 sSM B . KK0 sS5S) G . 100 Kg .Zink , ungMmolzen : 430 s425) B , 41S s4M G . 100 Kg . Blei , dopp .-raff . Original - Hllttenweichblei ab Lager : 585 s585) B , 570 s565) G.ab Hütte : 575 s5801 B . 505 s5K5 ) G . 100 Kg . Blei sWeickblei , dopp .-raff .) : 555 s560 ) B . 550 s530) G . 1 Kg . Zinn sBanca Straits ) : 46
f46) B , 45 s45) G . 1 Ka . Kupfer «greifbar Kathoden ) : 18 s18^ ) B .17 '/- s17V- 1 G . 1 Kg . Wirebars : 13 s18N ) B . 18 -/» s17 'X ) G . 1 Kg .
Kupferraffinade 10 s1 !>) B . 15 '/- s15 ^ ) G . 1 Kg . Quecksilber in Fla¬schen von 34 Kg . einschließlich Flasche : 75 s76 ) B . 72 s71 ) G . 1 Kg .Antimon : B . 6 fk) G . Elektrolyt : 1830 s—) B , 1813G . Platin - 140—145 s130—140) B . 140—145 flSD—140) G.
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Berliner Börse vom 24 . Mai . Unter der verstimmenden? ung der französische,^ Drokiungen g gen Oberschlesien und im "
blick auf die heutige französische Kammersitzung , stand die Bon,!. ,Zeichen hochgradiger Lustlosigkeit . In Mannesmann fandenUmsätze statt , die schließlich zu geringfügigen Abschwächungen Ä
Auch Phönix konnten sich in ihrem Kursstande nicht beha ^

'
Sonst überwogen Dividendeabschwächungen . Goldschmidt ver>^S Proz . Deutsche Anleihen erlitten kleine Ermäßigungen : ungar '

,Renten gaben nach . Bankaktien unbedeutend niedriger . DK
-visen verkehrten außerordentlich unregelmäßig .

Notierungen der krankturter Börse von » 24 . ^
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— Frankfurter Börse vom 24. Mai . Die Eröffnung imvollzog sich mit groß -r Zurückhaltung und Eeschäktsstille . info/ gcdie Kurse zum Teil nach unten gingen . Bei Montanaktien ^Mannesmann vor der Spekulation begünstigt . Phönix vel>°
.7 Proz ., Gelsenkir6en 5 P .'sz ., Oberbedarf 3 Proz . Auch VankAunterlagen Abschwächungen . Chemische Aktien still . Felten u -leaume wurden zu ' höheren Kursen gekauft . Deutsch -Uebersee

sich bei regen Umsätzen auf 1109 . Schiriahrtsaktien schwach . GeAwaren Bleistift Fabcr , Löhnberaer Mühle . Adler - Klener fest ,kaner schwankten . Stärkere Tendenz hatten Julius Tichel , 58^ >Deutfch -Petroleum 8 ^0—800 Die Tendenz blieb bis zumfest. Die Umsätze bescheiden . Privatdiskont 3 )5 .

Von » Valutainarlct .
Berliner VeviseQaotteruQZeQ . Verl in , 6en 24 . Ua !
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Lok « ^ » mmsirakv .
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B ekanntmachung .
? elm Sammeln von logen , . ^ esbolz " ist dqS

?lbl ' nukn oder Aiisäaen von Aekten slrenastei ' S
verboten . Zuwiderhandlungen werden als Forst -
bicb ' ia >?l verfolgt .

<Ycili>ltet ül nur daS Sernnterbrechen von
diirrcn Aesten mit Haken ohne Anwendung von
Beil oder Säge . 884S

Äarlsrnlie . den 23. Mai 1S21-
gorttamt Karlsrnbe - Vardt .

1« . ?l . : Kante r .

In ZV Ninulen
r » ttlZt,z » ci B2SW1

klilitogr . -^ leller , itäiSlZrslr . so , / Ws
'
t? .

Kochkurs für Mädchen
mit Einsiihruna In die Hauswirtschaft .Dauer : l . Juli bis S!>. « evtewber l »2l .Unbemittelten gewährt die Stadiverwaltungauf Anluchen Beihilfen ans Wohltätigkeitsmitteln .. . « nmeldukea «» Sali ««, bald im « e-l<>>.!iits » sl,ilkniienhrim . Herrenftr . »7. ^iiibercSdaselbst,n erfahren . 88öSKarlsrulie , den SN. Mai 1N2I .»lad . !»ra >,en » erein — Miisivens » rkor » e.

1 '
jnoLr ^ fpri l t e n ds « ii ..rt «s

ölutreiniiiiinos - MtsI .Viele tsusencl Oanksefirsibsn vordsnösn . 8 " ' ° '
^ iszer '

i « « ist srso !gi' eich bei Nerven , kksumatismu » .üuqsnlibsl , Llirokuiosltät . ^ rlorienverkslkung , itsrl!o!b !v ><« it . lubei -kulozs , l. Äkmunli« n u . LviilagsnfÄIen .Lln l 'alc. 5 .— . t'orlo exir » , bei 6 ? zkel . u . <5arüb .partokrsi . IVur eckt ke^ iek . esx . Kseknaiime vonIttüi -ingsn lesfadi -ik ttvi-mann Î üllv »',SvIuutvÄekvtÄ , Lrsis Lctüsusian «o.

A 2 deiner versbrl . s? un <zscl >3.li zur xeMIixsn Kenntnis - I W»
^

? nakme , <Zsss ick meine ? ,Ii»>e l.smmztr . g, ^ ingsng Ksiserstr . I
^

Oer Verksuk tinäet nur im

tZuiumi -

Preis -Abschlag >
Verkaufe von Mittwoch ab piima ^ >

das Pfd . M - ^
das Pfd . Mk - ^
das Psd. Mk - ^

Pfer - fleisch
^-leischivurst . . das Pfd . Mk - ^
Ichwartenmagen
Leber - u Gliebenwurst Pid . Mk ^ s

alles prima Ware in den Filiale »

Durlacherstr . 68 , Augirtenst ^

^ so au - » rst .
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